
6 Bericht über die sechsundzwanzigste Jahresversammlung 1900.

Herr Dr. Schwalm, der inzwischen seinen Wohnsitz 
von Göttingen nach Berlin verlegt hat, beschäftigte sich 
gleichzeitig mit dem 3. und 4. Bande der Constitutiones 
et Acta publica imperii, namentlich auch mit der für diese 
Zwecke ungemein reichen Zeit Ludwigs des Baiern. Es 
gelang ihm, das Originalexemplar der Appellation aus der 
Kanzlei Ludwigs aufzufinden, das 1324 nach Avignon ge­
sandt wurde. Durch gefällige Auskünfte unterstützten ihn 
insonderheit die Herren P. Ehrle und P. Eubel, sowie 
Arnold und Pogatscher in Rom, Redlich in Wien, 
Herre in München und Schaus in Wiesbaden. Um die 
schon früher begonnenen Forschungen in Rom abzu­
schliessen, hat Herr Dr. Schwalm im März eine Reise 
dorthin angetreten, auf deren Rückweg er auch die Ar­
chive von Besançon und Dijon zu besuchen gedenkt.

In der Abtheilung Diplomata bereitete Herr Prof. 
Bresslau den 4. Band, die Regierungen Konrads II. und 
Heinrichs III., durch eine Reise nach Italien vom October 
1899 bis Ende März d. J. in umfassender Weise vor. Der 
Druck der Urkunden Heinrichs II. wurde vollendet, so 
dass allein noch die des Königs Arduin, sowie die Nach­
träge fehlen. Nur die Fertigstellung der Register, welche 
durch die geographische Nachweisung der Ortsnamen sehr 
mühsame Nachforschungen erfordern, wird sich noch in 
das nächste Kalenderjahr verzögern. Von den bisherigen 
Mitarbeitern ist der Privatdocent Dr. Bloch ausgeschieden 
und Dr. R. Holtzmann zunächst allein übrig geblieben.

Die Bearbeitung der Karolingerurkunden ist so weit 
vorgerückt, dass im Winter in Wien der Druck beginnen 
konnte und sich bis zum 5. Bogen ausdehnte. Es ist da­
her Hoffnung vorhanden, dass die erste bis 814 reichende 
Hälfte des ersten Bandes in Jahresfrist vollendet sein 
wird. Der Umfang der Urkunden des Gesammtreiches 
sowie der Linien Lothars I. und Ludwigs des Deutschen 
ist auf 3 — 4 Bände zu veranschlagen, die in unmittelbarer 
Folge gedruckt werden können. Als regelmässiger Mit­
arbeiter wirkte an dieser Abtheilung Dr. Joh. Lechner, 
für einzelne Partien bethätigten sich die Professoren 
Dopsch und Tangl, der Letztere namentlich bei Gelegen­
heit eines Aufenthaltes in Paris für die Leges. Für die 
Auflösung der Tironischen Noten leistete Herr Sections­
chef von Sickel in Rom dankenswerthen Beistand. Einige 
kleinere Entdeckungen in Italien verdanken wir Herrn 
Prof. Kehr und seinem Mitarbeiter Schiaparelli.


